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Bevor die Menschheit die Schrift erfand, hat sie das, was sie dachte und fühlte und wie sie die Welt um sich erlebte und mit ihr kommunizierte, auf Felsen und Höhlenwände gemalt. Die Felsen haben die Ursprache der Menschheit bis heute erhalten. Aus dem Dunkel der Höhle, von den Höhen des Berges, aus der Tiefe der Schlucht spricht diese Ursprache mir kraftvoll lebendigen Bildern und Formen.


Mit unendlichem Fleiß haben von der Mitte des 19. Jahrhunderts an bis zum heutigen Tag Archäologen, Paläontologen, Geologen, Anthropologen und viele andere enthusiastische Forscher Felsbilder, Steingravuren und Höhlenbilder in allen Teilen der Erde entdeckt, untersucht und dokumentiert. Ähnliche Motive und Gestaltungen in den verschiedensten geografischen und kulturellen Regionen der Erde weisen darauf hin, dass eine Geistes- und Bewusstseinsentwicklung stattgefunden hat, die die Menschheit als Ganzes erfasst hat, unabhängig von direkte physischen Begegnungen und Überlieferungen. Der gemeinsame Ursprung liegt in geistigen, universellen Prinzipien, die allein durch geistige Forschung erschlossen werden können. Die prähistorische Kunst ,entstanden aus diesem Urgrund der Menschheit, hat schon bald nach deren Entdeckung auf Künstler wie Pablo Picasso, Jean Miro, Georges Braque, Paul Klee und vielen anderen großen Einfluss ausgeübt und deren Schaffenskraft beeinflusst und impulsiert. Bis heute hat die Schönheit, die erfrischende Ursprünglichkeit, die in ihr liegt, an nichts verloren für die, die ihren Sinn und ihr Herz dafür öffnen.
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